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Hier  erfolgt  eine  Zusammenstellung  der  schriftlich
eingegangenen  Meldungen:

Standespolitik,  Arbeit  in  den
einzelnen Verbänden

Bern

Diverses
Auch für den Personalverband der Stadt Bern (PVSB) wurde das
Jahr  2020  geprägt  durch  die  Corona-Pandemie  und  ihre
Auswirkungen.
Zunächst  musste  die  für  den  30.  März  2020  geplante
Hauptversammlung abgesagt bzw. auf unbestimmte Zeit verschoben
werden. Aufgrund einer Umfrage bei den Mitgliedern des PVSB
beschloss der Vorstand im Sommer, die HV virtuell, d.h. auf
schriftlichem Weg, durchzuführen.

Wegen  der  Corona-Pandemie  arbeiteten  viele  städtische
Angestellte von einem Tag auf den anderen im Homeoffice. Der
Vorstand des PVSB nahm dies zum Anlass, seine Mitglieder zu
ihren diesbezüglichen Erfahrungen zu befragen. Die Umfrage,
welche  erfreulicherweise  von  rund  120  Personen  beantwortet
wurde,  ergab  einige  signifikante  Erkenntnisse,  so  zum
Beispiel:

86 Prozent der Antwortenden befürworten, dass Homeoffice
in der Stadtverwaltung künftig vermehrt möglich gemacht
wird.
Neun von zehn Antwortenden begrüssen den Wegfall des
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Arbeitswegs.
Gut  80  Prozent  sehen  Vorteile  bei  der  flexiblen
Einteilung der Arbeitszeit und gut 60 Prozent bei der
besseren Vereinbarung von Familie und Beruf.
Als  nachteilig  beurteilt  wurde  von  84  Prozent  der
Antwortenden  der  fehlende  Kontakt  zu  den
Arbeitskolleginnen und -kollegen, und zwar sowohl was
den  persönlichen  als  auch  den  fachlichen  Austausch
anbelangt.

Zweites prägendes Element der Verbandsarbeit im Jahr 2020 ist
die drastisch verschlechterte Finanzsituation der Stadt Bern.
Angesichts  der  von  der  Stadtregierung  angekündigten  oder
bereits  beschlossenen  Sparmassnahmen  wird  der  PVSB  genau
beobachten,  welche  Auswirkungen  die  Sparpakete  auf  das
städtische Personal haben werden. Es wird dies eine Thematik
sein,  die  den  Vorstand  in  den  nächsten  Jahren  intensiv
beschäftigen wird.

Biel

Budget 2021
Ausgangslage/Verhandlungsergebnis Gemeinderat (Exekutive):
Im  Rahmen  der  jährlich  stattfindenden
sozialpartnerschaftlichen  Verhandlungen  wurde  mit  dem
Gemeinderat  vereinbart,  dass  trotz  Covid-19-bedingten
Steuerausfällen aufgrund der durch die öffentlich Bediensteten
während  der  Krisenmonate  erbrachten  Mehrleistungen
Stufenanstiege und individuelle Lohnerhöhungen uneingeschränkt
ausbezahlt werden. Die Personalverbände verzichten dafür auf
zusätzliche Forderungen wie zum Beispiel eine wieder fällige
Reallohnerhöhung.

Parlament (Legislative):
Der Bieler Stadtrat (Parlament) kippte den mit dem Gemeinderat
ausgehandelten Deal und verordnete Personalkürzungen im Rahmen



von Fr. 1,0 Mio. Der Personalverband der Stadt Biel erachtet
dies  als  Affront  gegenüber  dem  Personal  und  zeigt  sich
kampfbereit, indem er in den Medien die Kürzung von Fr. 1,0
Mio. bei den Personalkosten in der jetzigen Situation als
Kriegserklärung gegenüber dem Personal deklarierte.

Weiteres Vorgehen:
Es  folgen  nun  Verhandlungen  mit  dem  Gemeinderat  über  die
Umsetzung des parlamentarischen Kürzungsentscheides. Sollten
die  Anstellungsbedingungen  des  Personals  oder  das
ausgehandelte  Verhandlungsergebnis  allzu  stark  tangiert
werden,  schliesst  der  Personalverband  Kampfmassnahmen  nicht
aus.

Burgdorf

Teuerung/Besoldung
Gestützt  auf  die  Budgetvorgaben  des  Gemeinderates  und  die
Parlamentserklärung,  wurde  bei  den  Berechnungen  ein
Lohnwachstum  von  1,0%  eingeplant,  welches  Mehrkosten  von
ungefähr Fr. 200 000 mit sich bringt.

Diverses
Die HV, welche im März vorgesehen war, haben wir verschoben
und  am  14.  Juli  2020  mit  einer  brieflichen  Abstimmung
nachgeholt.

Von  der  brieflichen  Abstimmung  haben  23  Mitglieder
Gebrauch gemacht.
Die  statutarischen  Geschäfte  wurden  alle  einstimmig
genehmigt.

Wechsel Kassieramt: An dieser Stelle danke ich noch einmal
Ursula Gehrig für die langjährige Tätigkeit als Kassiererin.
Ursula hat die Kasse an Beat Jurt übergeben.



Köniz

Budget und Teuerungszulage ab 1. Januar 2021
Im  Budget  ist  keine  Teuerung  vorgesehen.  Für  individuelle
Beförderungen  steht  der  übliche  Betrag  von  ca.  0,8
Lohnprozenten  zur  Verfügung.

Das Budget 2021 wurde vom Parlament mit einem grossen Defizit
von Fr. 9,5 Mio. genehmigt.

Pensionskasse
Aufgrund des hervorragenden Börsenjahres 2019 konnte die PK
die Sparkapitalien des aktiven Personals mit 5% verzinsen.
Trotz Corona-Krise verlief das Börsenjahr 2020 bisher gut und
so  erwarten  die  Arbeitnehmervertreter  auch  für  2020  eine
Verzinsung über dem Projektionszinssatz von 2%.

Der Gemeinderat hat eine Beteiligung des Arbeitgebers an den
Tafelwechsel abgelehnt. Sollte die Kasse von Perioden- auf
Generationentafel wechseln, müssten die entsprechenden Kosten
von der Kasse selber getragen werden.

Diverses

Im Zuge der Aufgabenüberprüfung sollten die Preise für
Warmgetränke in der Cafeteria erhöht werden. Die PV hat
sich dagegen gewehrt. Die Cafeteria nimmt auch diverse
Öffentlichkeitsaufgaben  wahr.  Es  ist  nicht  Sache  des
Personals,  diese  der  Politik  dienenden  Aufgaben,  zu
finanzieren. Der Gemeinderat hat in der Folge auf die
Umsetzung der Massnahme verzichtet.
Mit Ausnahme der Fyrabe-Wanderig, welche mit geringer
Beteiligung  im  Freien  stattfand,  musste  die  PV  2020
Corona-bedingt  auf  die  Durchführung  ihrer  Anlässe
verzichten.



Langenthal

Teuerung/Besoldung 2020
1% (Lohnsummenwachstum) für individuelle, leistungsorientierte
Gehaltsanpassungen

Diverses
Die Hauptversammlung wurde auf schriftlichem Weg mit einer
hohen Beteiligung durchgeführt.

Über die aus dem Projekt «Mitarbeitendenbefragung» aus dem
Jahr 2019 hervorgegangenen Handlungsfelder

Arbeitsmittel
Arbeitsbedingungen
MAG/Personalentwicklung/Lohnentwicklung/Entlöhnungssyste
m
Partizipation/Kommunikation
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

wurden  durch  die  Projektgruppe  Grobziele  und  das  weitere
Vorgehen festgehalten und anschliessend durch den Gemeinderat
genehmigt.

Münchenbuchsee
Keine Meldung – zurzeit fehlt der Ansprechpartner.

Muri
Bei uns in Muri ist immer noch das neue Personalreglement ein
Thema.  Der  Personalverband  und  die  Paritätische  Kommission
arbeiten zusammen.

Wegen Corona hatten wir Homeoffice. Dies wurde sehr genutzt
und gab uns auch Sicherheit, weil nicht so viele Leute im Haus
waren.  Homeoffice  wird  wahrscheinlich  wieder  vermehrt



eingesetzt  in  nächster  Zeit.

Murten

Diverses
Bruno  Bandi  präsidiert  den  Verband  ad  interim.  Der
Personalverband  hat  grösste  Mühe,  Mitglieder  und  vorab
Vorstandsmitglieder  zu  finden,  die  sich  engagieren  wollen.
Seit dem Austritt von Brigitte Wilkinson fehlen Personen, die
sich für Verbandsanliegen einsetzen.

Spiez

Teuerung/Besoldung

Lohnsummenzuwachs  für  2021:  1%  für  individuelle
Lohnentwicklung  (Genehmigung  Budget  an  GGR  vom
16.11.2020).

Personalreglement

Teilrevision  Gemeindepersonalverordnung  wird  per  1.
Januar  2021  in  Kraft  gesetzt  (mit  Anpassungen
Pikettentschädigungen).

Diverses

Ausser einem Curlingabend wurden sämtliche Anlässe des
GPV in diesem Jahr abgesagt.
Die Gemeindeverwaltung bleibt am 24. und 31. Dezember
2020 geschlossen. Dies konnte dank einer Eingabe des
Vorstandes des GPV erreicht werden.

Steffisburg

Teuerung, Budget 2021, Finanzplan 2021 bis 2025
Die Teuerung ist noch nicht bekannt.



Das Budget 2021 sowie der Finanzplan 2021 bis 2025 werden an
der GGR-Sitzung vom 27. November 2020 abschliessend behandelt.

Diverses

Die Hauptversammlung des GPV, welche am 30. März 2020
hätte stattfinden sollen, konnte aufgrund der Corona-
Situation nicht durchgeführt werden. Deshalb wurde die
Hauptversammlung auf dem schriftlichen Weg erledigt, das
heisst,  alle  Mitglieder  haben  ein  Abstimmungsformular
per Post erhalten.
Im Februar 2020 hat der GPV eine Mitarbeiter-Umfrage
durchgeführt.
Es  gibt  eine  Liste  mit  speziellen  Kompetenzen
(Stärken/Vorlieben)  von  Mitarbeitenden,  die
abteilungsübergreifend  angeboten  werden.  Sie  ist  eine
Zusammenfassung  aus  den  Angaben  (Beiblatt
Mitarbeitergespräch  2019)  und  kann  nach
ressourcenmässiger  Beurteilung  der  entsprechenden
Abteilungsleitung beansprucht werden.
Die  Mitarbeitenden  hatten  im  August/September/Oktober
2020  die  Möglichkeit,  an  einer  Yoga-Schnupperlektion
teilzunehmen.  Eine  Lektion  galt  als  bezahlte
Abwesenheit. Die Mitarbeitenden haben die Möglichkeit,
bis am 1. Dezember 2020 ein 10er-Yoga-Abo zu kaufen. Die
Gemeinde beteiligt sich daran mit 20%.
Angebote  Corporate  Volunteering  (Betriebliches
Freiwilligenprogramm):

Corporate  Volunteering  wird  überwiegend  mit  «betriebliches
Freiwilligenprogramm»  oder  «Förderung  des
Mitarbeiterengagements»  übersetzt.  Im  Allgemeinen  ist  damit
der  Einsatz  von  Human  Resources  eines  Unternehmens  für
gemeinnützige  Zwecke  gemeint.  Die  Abteilungsleiterkonferenz
(ALK) hat den gemeinnützigen Zweck für die Gemeinde auf «von
der Verwaltung für die Gemeinde» definiert.

Aktuell gibt es von zwei Abteilungen Angebote für Einsätze wie



zum  Beispiel  Neophytenbekämpfung,  Unterhaltsarbeiten  des
Vitaparcours  sowie  von  öffentlichen  Sitzbänken,
Spielplatzaktion etc. Der Einsatz soll, wenn möglich einen
sozialen und/oder umweltfreundlichen Charakter haben und/oder
eine andere Abteilung bei einem Engpass/Projekt unterstützen.

Im Rahmen von Corporate Volunteering oder eben betriebliches
Freiwilligenprogramm haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit,
bei Einsätzen mitzuwirken. Mitarbeitende im Monatslohn (ohne
Lernende) können einmal jährlich einen Einsatz im Umfang eines
halben Tages (4,2 Std.) als Arbeitszeit geltend machen. Mit
diesem  Angebot  soll  das  «Wir-Gefühl»  und  das  Verständnis
füreinander weiter gestärkt werden.

Wohnungsinserate:  Die  Pensionskasse  der  Gemeinde
Steffisburg besitzt Liegenschaften. Die Mitarbeitenden
erfahren aus erster Hand vom Angebot und erhalten einen
Vorteil bei Interesse.
Sämtliche  Mitarbeitende  haben  ein  höhenverstellbares
Stehpult  erhalten,  was  aus  ergonomischer  Sicht  klare
Vorteile für die Gesundheit bringt. Die alten Bürotische
werden gratis abgegeben.
Schulung  «Ergonomie  am  Arbeitsplatz»:  Für  die
Anlagewarte, die Mitarbeitenden im Werkhof und solche
mit anderer körperlich anstrengender Arbeit findet im
November 2020 ein entsprechender Workshop statt. Für die
Mitarbeitenden  in  den  Verwaltungsabteilungen  wird
diesbezüglich  eine  Schulung  gestaffelt  im  ersten
Halbjahr  2021  durchgeführt.

Gemeindepersonalverband (GPV): Tätigkeiten
Aufgrund  der  herrschenden  Corona-Situation  verzichtet  der
Vorstand des GPV bis auf weiteres auf Anlässe und Tätigkeiten.
Ebenso  wurde  das  mittlerweile  zur  Tradition  gewordene
Tannenbaumwerfen  auf  dem  Dorfplatz  abgesagt  und  wird
voraussichtlich erst wieder im Januar 2022 stattfinden.



Worb

Besoldung
Der  Gemeinderat  von  Worb  hat  dem  Personal  0,7%  für  die
individuelle Lohnerhöhung zugestanden. Geplant war eigentlich
eine  Nullrunde.  Der  Vorstand  hat  daraufhin  beim  GR
interveniert  und  war  erfolgreich.

Das  Budget  2021  muss  im  November  aber  noch  vom  Parlament
genehmigt werden.

Diverses

Bisher  hatte  das  Personal  jährlich  wechselnd  einen
Ausflug  oder  ein  Weihnachtsessen.  Dies  wurde  nun  in
einen  jährlichen  abteilungsweisen  Ausflug  und  einen
jährlichen  Apéro  riche  mit  allen  in  irgendeiner
Schulanlage  geändert.
Weiter  warten  wir  noch  auf  eine  Antwort  bezüglich
Verzinsung/Rendite unseres PK-Geldes.

Besten Dank allen, die einen Bericht abgegeben haben.

Zusammengestellt durch
Kurt Gasser


